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Muro n'Oeh bestritten werden. SA gering also dies cine
An7Jcichen ist, d1e Moglichkeit cenomaner Ablagerung ist
aucb sonst in Ostafrika danaeh entschieden gegeben. Das.
Verha,uen entsprechender Himeraelites-Kalke zur Lindi'
]1ormat:ûonleinerseits; zur jüngeren Sedimentveihe des KüsteD:.
stmÎfens landerefseits ware ein eingehendster UntersuchungenwürdigerGegenstand.

Fürdie ein2lelnen Fundorte des Urgon-F.aa;ieswürde sich
pach 'meiner Auffassung das mutmafiliche Alter einstweilen
folgenderma.fien darsteUen Iassen:

Coll. LIEDER Himeraelites-Kalk. bei Kiswere (?) Cenoman
" Tend.-Exp (32) Korallenbank von Pilepile .. Cenom~n ?

,. Tend.-Exp. (32)Actaeonellen-Schicht vonPilepile
. (Nambawala) ........•.. Albien ?

" BORNHARDTLitshihu (Exog. Boussingaultt) .. Urgo-Apti
TORNAu Migerigeri-Mwaswa, n

{59 Machembe , . n "
rrend.-Exp .. Mitomoni ,:ihoher HOrizont) t Urgon allg.(55) Nalue ..•...•... f

R c f (II 65d) Mahokondo-Lagerplatz . }" E K ) Likwaya (Kikomolela) .•..• n n

l(56) Ndalakaska ••.•... '}'l'end.-Exp. (57) K~de!e-Kihendye Urgo-Barrè(58) Nmdl ..•..•.•.(33) Kihanike-Kituhawi ....
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!). Beitrag- zur ~Iollographie der l\ryeetophilitlen
und Tipulitlell (les Bernsteins.

Von Herm FERNANDMEUNIBl'.

(Hi8rzu 36 Textfiguren.)

ln meiller "Mûnograph1e des Oecidomyidae, des
'aridae, des Mycetophilidaeet des Chirûnomidae de

hre" 1) habe ich eine ziemliche Anzahl Pilzmücken aus
F.auna des Bernste.ins beschrieben und abgebildct.
Herr PI'olle,ssorToRNQUISTvon der Universitiit Ki.inigs­

haitte schon v'Or eiruger Zeit die Freundlichkeit, mir
ere hundert Bernstein-Einsclùüsse zur Bearbeitung und

~mrnung ,anzuv,ertl1auen und ich habe darunter einige
noch 'nichtbeschriebelle Arten, sowie a.ndere Fûrmen,

denen bisher nul" das leine oderandere der beiden Ge­
chter, doch nicht be,ide zusammen, bekannt waren,
efun<1en. Mehrere, bisher nurals fossile Gat-
'en bekiannte Formen sind inz,vischen durch JOHANN­
und LUNDS'fRO:M:l'e,sp. in den Vereinigten Staaten
in Schweden a,ls noch in der lebenden Fauna var-

·me:nd, ientdeckt worden, wie z. B. Palaeoplatyura
ickii et Johnstoni2 und Loewiella relicta et hungarica3).
Seitder Veri.iUentlichung der obengenannten "Mono­

phie" über die Pilzmücken habe ich ferner noeh einige,
dieser F,amilie gehorige Fliegen im subfossilen und

,oonren Kopa14) und, einige winzige Myceoophiliden-Reste
. der Braunkohle v'On Rott") im Siebengebirge und in den

ipsplatten von Aix6) in Frankreich beschrieben. Die v'Or-

1) Ann. de la Soc. Scientifique de Bruxelles 1904. (Mémoire
:ouronné.)

2) The Mycetophilidae of North-America. Maine agricultural
Elrperiment Station Orono. Bulletin NI". 172. 1909.

3) Beitrage zur Kenntnis der Dipteren Finnlands, VIII, Supp. 2,
p. 14-16. Acta Societatis pro Fauna et Flora Fennica, 36, Nr. 1.
Helsingfors 1912.

4) Contribution à la Faune des Mycetophilidae du Copal
récent de Za.nzibar et de Madaga.scar. Le Naturaliste. l'aris 1907.

5) Über einige' fossile Insekten aus den Braunkohlelliichichten
(Aquitanien) von Rott (Siebengebirge). Diese Zeitschr., Abh.
Bd. 67, Jahrgang 1915. Berlin.

6) Sur quelques Insectes des plàtrières du Sannoisien d'Aix.
Ann. Soc. scient. de Bruxelles. Session du 29 Janvier, 1914.

Zeilschr. ù. D. neol. Ges. 1916 :12
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Fig. 4. FÜhler von Docosia unicilÙda n. sp. ~. 48: 1.
Fig. 5. Vordel'e Tar.,engliecler diesel' Art. 30 1.

8) N ach Entdeckung eines hesser erhaltenen StÜckes wi nI
es vielleicht gelingen, eine bessere und genauere Beschrcibul1g
dies es Organs zu gchcn.

etwas dÜrmer. Taster lang; die zwpi ers ten Glieder sa
ziemlich von gleicher I,iing'e. das g. Glied etwas liinger ais
das 2., und das 4. am langsten. Yordere 'ran;cnglieder viel
langer aIs die Schienen; Metatarsus etwas IÜnger ais das
2. Glied, das 3. liinger aIs <las 4. und dieses ehenfalls etwas
langeraIs das 5. Glied. Krallen kl{>in. Mittelschienen
mit ciner Reihe von 5 üclie;r6 ziemlich entfernt voneinancler
'stelrenden st:a.rken und einer Re:ilre ehensolcher, aher
.schwacher:er Dornen. Hinterschienen mit zwei Reihen

-rker Dornen, die g·egen das Ende des Gliedes dichter
hen..

R,a:ndacLer über die Mündung des Cubitus hinausgehend.
kostaIader cLeutlich behaart. Gahelstiel der langen Dis­
algahel lang; Postikalgabel VOl' der Diskoidalgabel be­
end. Schulterzelle ziemlich breit. Basallamellen der
;artlen Genitalien lang, walzenfôrnlig, die Endlamellen
, eiformig. K6rperlange 5 mm.
d. Wie das ~,aber kleiner, es ist daher auch die
!JzeUe etw.as kleiner. Die 2 l'l'sten Langsadern ebenso
"kh beharo't wie beim ~. Die posticalader gabelt
fi untel' dem Ende der Schulterzelle, und an den Vorder­
n ist das 2. Ghed zirka halb so lang ais der Meta­

us. GenitalanhanglC sehr stark entwickelt, behaart. So­
lerkennhalr, haben me kurzen Haltezangen am Ende

ehrerel hornige Anhange8).

Mycetophilinae.

Gattung Docosia WINNER~'Z (1863).
Docosia uniciliata n. sp.

.,~,,-.
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2

*) Die 'l'extfiguren wurden von Frau F . .M~JUNIER ausgefÜhrt.
7) Ann. des Sciences naturelles. Zoologie. (J. Série t.IV.

Paris 1906.

1. Mycetophilidae .
Sciophilinae.

Gattung Palaeoempalia MEuN. (1904).

Palaeoempalia interrupta n. sp. *).

:F~g. 1. FlÜgel von Palaeoempàlia inierrupta n. sp. ~. 20: 1
Flg. 2.. Vordere Ta.rsenglieder von diesel' Art. 20·: 1.
Fig. 3. Hypopygium derselben von der Eauchseite gesehen.

~ Durch die Mediastinalader, welche die Randader nie
erveicht, sondern über der Ba.sis der MitteizeUe in di
Subkostalader müncLet., hatte diese Mücke einige Â.hnlichke
mit Loewiella interrupta MEUN., wenn nicht die weit gr6I3ere
Mittel~elle sie soiiort von diesel' letzteren, cha.rakterisiert
dm'ch seine winzige Mit.telzelle, unterscheiden würde.

Fühler sa lang ais K!opf und MitteUeib zusammen, ziem'
lich bel1alart; 1. und 2. Glied napff6rmig, die folgenden
Glieder walzenf6rmig; das '3. Glied deutlich langer aIs das 4.,
dieses letztel'e sowie die folgenden ungefahr doppelt sa lang
aIs bl'eit, die 1etzten Glieder bedeutend langer, drei- bis
vierma,l sa lang aIs ·breit., ùas letztel Glied sogar gut fünfmal
langer aJs bœit; die Fühler werden gegen das Ende zu

liegende Abhancllung .enthiilt des weitel'en auch die
schreibung von einigen neuen, in der "Monographie des
Tipulidae"7) noch nicht. g'egehenen, zu clen ErdsehnaKen
gehorigen Formen wie: Dicranomyia graciosa, Dicranomyia
sinuata, Limno phila (Dact ylolabis) concinna var. macu­
Lata, Trichoneura vulgaris Type u. var.
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Docosia subvaria n. sp.

9 10

9. Vordere Tarsenglieder von Docosia subvaria n. sp. 'f. 20: 1.
10. Genitalien dieser Art. 48; 1.

hinausgehend und fast die Flügelspitze erreichend. Vordere
11ars,engUederdicht behaart, lang;e,r aIs bei Doc. subtilis9)
MEUN., vord. Meta.tarsus nicht ganz zweimal so lang ais
das 2. Glied, dieses letztere etwas langer .als das 3., und
das 5. langer aIs das 4. KraHen klein und dünn. Mittlere
Sehiefioenfein g;edi:irnelt, die hinteren fast kahl; Mittel- und
Hintertarsen fein und dicht g;edornelt. Genitalanhange
kraftig. Korperlang;e 21/2 mm.

~ Fühler wie beim d. Vordere Tarsenglieder erweitert:
Glied ung;efahr doppelt so la.ng aIs das 2. Glied, dieses
:as lang;er :als das 3., das 4. und 5. gleich lang. Krallen

und dünn. MitbeltaJ'sen ebenfalls stark. Hinter-
,~en und -T,arsen wie beim d. Genitallamellen stark
ickelt, die bMalen w,almnfôrmig, die Endlamellen -ci­

Ki:irperlange 31/2 mm.

~ Fühler das Ende des Rüc]œnschildes erreichend, aus
16 behaiarten, ein wenig langer aIs breiten Gliedern be­
stehend: die beiden ersten Glieder na.pffbrmig, ziemlich
kurz, das 2. Glied mit einigen Borstenhaaren am ,oberen
Rande; das 3. Glied becherfbrmig, langer ais das 4., das
vorLetzte und das letzte Glied ungefi.ihr gleich lang. Das
2. T.asterglied lang;er aIs das 3., das 4. am langsten. Flügel
wie bei Docosia varia10). Vordere, Tarsenglieder lrürzer
aIs bei der genannten Art. Metatarsus um ein Drittel langer
aIs das 2. Tarsenglied, dieses letztere ein wenig langer

9) Monographie, 1. cit. p. 163 (Separatum) ..
10) Monographie des Cecidomyidae, Mycetophilidae; etc. pl.

XIII, Fig. 4.

7
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~ Fühler 16 gliedrig, ungefahr die Mitte des Mittelleibes
erreichend und mit Ausnah\me des 4., 5. und 6. Gliedes,
welche fast breiterals lang sind, aus ein wenig langer aIs
breiten Gliedern bestehend. Bas 1. und 2. Glied napffbrmig,
letzteresam oberen Ende auBer einig;en kurzen Borsten­
ham'en mit einer sellr lang;en, starken Borste; 3. Glied
becherfbrmig, langer ,a.lsdas 4., g;egen das Ende, werden die
Fühler ein wenig dünner; letztes Glied stumpf keilfbrmig
und lang;er a,ls das vorIetzte. 4. 'Tasterglied langer aIs das .
und.3. zusantrneng;enommen. Randader über die Mündw
des Cubitus hinausg;ehend. Gabelung der DisCloidala
hinter derjenigen der P/Qstikalader. Vorc1ere Tarsenglie
z~emlich kurz, die :rcittlelle und hintellen sind langer und
ganzen Lang;e In'aehdieht f'eingedi:irnelt. Mittel- und Hin
sehienen auf der Au13:elnseitemit einer Reihe kurzer Do
Enddornen der Sehi'enen kraftigentwickelt. T,arsenkr
klein. BasallameUen der Genitalienlang, walzenfi:ir
die EndlameUen klein, eifi:irmig. Ki:irperlange 4 mm.

Docosia archaica n. sp.

/"

6 8

Fig. 6. Fühler von Docosia archaica n. sp. 4'. 48: 10.Fig. 7. J;'lügel derselben Art. 30: 1.
Fig. 8. Vordere Tarsenglieder ·derselben. 30: 1.

d Fühler kurz, nicht sa. la;ng aIs Kopf und MitteUe,ib,
undaus 16 kurzgestielten ungefahr ebenso langen aIs breiten
Gliec1ern bestehend: die ersten beiden Glieder napffi:irmig,
da.s 3. langeraIs das 4., das letzte stumpf keilfi:irmi.g und
langer Ja,lsdas vorletzte .. Mediastinal- oqer Hilfsader VOl' dem
Ende der Schulten~elle in die erste Langsa:der mÜlldend.
Gabelmig der Diskoidalader hinter derjenigoo der Postikal­
ader. Randader weit über die Einmündung des Cubitus



13) Bekanntlich existieren bei den lebcnden Formen der
Gattung Mycotlzera 3, und bei den Mycctophila 2 Punktaugel1.
Die Exechia haben manchma1 2 und manchmal 3 Punkt<ll1g'en;
diese Merkma1e sind jedoch bei den fossilen Formen IllU' 'hÔ'ch,t
selten zu erkenllen.

14) The Myeetophilidae of North-America. Part. IV, Fig. 5G
bis 57. Orona 1912, und clie Abbildungen diesel' Gattung. Fig. 171
und 173 derselben Abhandlung.

15) 1. eit. S. lG4-16G.

GaMung Allodia WrNNER'l'z.

Allodia f!ridana n. sp.

ln der Monographie d. Myceioplzilidae1Ù) (les Bernsteins
habe ich Allodia fungicola, sucânea, separata u. brevi­
comis besehrieben.
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13orstenhaa.ren am Vorderrande. und gegen den Kopf zu
geriehtet. Punktllugen undeutlich13). Sehildchen mit einigen
Langen, starken Borstenhaaren. FLügel mikroskopisch haarig.
Randader nicht über die Mündung der Cubita.lader hinaus­
gehend; Schulterzlelle Lang. und schmal, Diskoidalgabel
(MediangabeL d.. œz. Autaren) mit sehr kurzem StieL,
Postikalgabel (Cubitalgabel) etwas kür~er aIs die Diskoidal­
gabel, welche übrigens sehr langgestreckt ist, die Gabel­
zinken der beiden Gabeln eneicheu nicht den Flügelrand,

,;\~ondern sind in einigerr Entfernung von demselhen ahge­
rochen. Genitalanhange fadenf6rmig, lang und mit einer

g;en Behaarung ve.rsehen, wie sie auch bei Exechia
sta14) JOHANNSENvorroommt.

Vordel'e Hüften mit einigen Borstena!ffi Ende. Vordere
senglieder viel langer a.ls die Schienen, diese letzterren

lt 8ehr laingen und starken Enddornen. Metatarsus an der
sis etw,as erweitert und langer aIs das 2. Tarsenglied,

3. Glied lang1e<l'alsdas 4., und diese.s langer aIs das 5.
nen klein und .dünn. Hinterschienen auf cler AuDen­

',te mit 5 kurzen Dornen. (Bemerkung: ln "Le
i.tumliste." von Paris habe. ich im Jahre 1907 Exechia
;pia aus rezentem Sanzibar-~opal beschrieben.)

Dureh die lalllgen, dünnen Beine und durch die eigen-
;igen Genitalanhange charakterisiert sich diese Müeke
herr ,aIs zu den Exechia geh6rig, obwohl die Flügel mit
r über>einanderliegenden Gabelung und dem s'l'hl' kurzen

Stiel der Discoidalgabel eine ge,wisse Ahnlichkeit mit der
Gatt. Mycetophila aufweisen. K6rperlange 21/2 mm.

\.•........•.......,
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ais das 3., das 4. und 5. Gl~ed ungefiihr gLeich Lang.
TarsenkraUen klein und dünn. Auf der AufJenseite der
Schienen, hauptsachlich der Hinterschienen, eine Reihe ziem­
lich kurzer Dornen; Hinterschenkel auf der Innenseite mit
einer Reihe ziemlich Langer Borsten. Basallamellen der
GenitaUen kriiftig, lang, walzenfi.irmig, die Endlarnellen Lang­
lich oval.

Gattung Exechia WrNNERTZ.

Exechia inflaia n. sp.

Fig. 11. Flügel von Exechia inftata n.
Fig. 12. Fiihler desselben FossUs. 33: 1.
Fig. 13. Hypopygiul11 desselben. 40; 1-
Fig, 14. Vordere Tarsenglieder desselben. 20; 1.

Fühler bedeutend kürzer aIs Kopf und Mittelleib, aus
15 Gliedernll) bestehend: 1. Glied walzenf6rmig, 2. u. 3.
Glied becherf6rmig, das 2. mit einigen langeren Borsten­
ha,aren, die folgenden Glieder12) bedeutend kürzer, etwas
bl'eiter la.ls lang, und da.s vorletzte Glied ein klein wenig
langer aIs das letzte, welches beinahe eif6rmig ist. Rücken
stark bucklig gew6lbt, mit deutlich erkennbaren langen

11) VAN DER '\VULP (Diptera Neertandica), VVINm]R'l'Z und
JOHA:;s'NSEN geben fiir die Gattung Exechia 16 Glieder an.

12)Das 1(j. und 11. Glied ist vielleicht infolge der Fossilisation'
in eines zusammengezogen und ist eine kaum merkliche Ein­
schniirung in der :NIitte zu erkennen.



Fig. 15. Fühler yon AUodia ,eridana n. sp. Cj2. 33 : 1.
Fig. 16. Flügel diesel' Art. 30: 1.
Fig. 17. Hintere Tarsengliedel' derselben Art. 20 : 1.
Fig. 18. Genita1ien-Leger6hre ·yon diesel' Art., 48: 1.

Gattung Brachycampta WINNERTZ.
Brachycampta exstincta MEUN. (1904).
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gabel ziemlieh lang; die Postikalgabel etwas kürzer aIs
die Diskoidalgabel. Hinterleib verlangert und sehr verengt
an der Basis. Beine. selLI' lang und dünn, hauptsiichlich die
vordjeren, doch ist es nicht maglich, die Lange der ein~elnen
Gli'ederanzugeben. Schienen deutlich langer aIs die Sehenkel.
Enddornen la:ng und sta,rk. Hinterbeine ebenfalls sehr lang,
~benso die Hinterta,rsen, die iein gedÔrnelt sind: Meta­

'sus bedeutend langer aIs das 2.-5. Glied zusammen­
mmen; das 2. Glied langer aIs das 3." und das 5.

aIs' das 4. KraUe.n klein und sehr dünn. Alle
oh, Schienen und Schenkel sehr verlangert, 8'0 dad3die

It;g'ewohnlich langen Beine diese Art sehr auffallend
terisiel'e.n. LegerÔhre mit k1. behaarten Endlamelleln.

rHinge 31/2 mm.

Gattung Syntemna WINNERTZ.
Syntemna sciophiliformis MEUN.

d' Dieses Fossil ha,t dieselben Merkmaie wie das Cj2

(Monographie 1. c.), es ist jedoch durch die Fühler etwas
verschieden. Bei dem Cj2 sind die ersten Glieder ka,ulll

~",,'--'"~-""""'~,

(P, ", 1t",,"_>,0' ' , ",-,,, ~.::>.
..'~ "~4

",' lf)

1<'ig.19. Fühler von Brac11ycampta exstincta MEu~. C;>. 30: 1.

Cj2 Da,s d' diesel' Art ist in der Monographie 1. c. be­
hrieben,und ab~ebildet.

Endglied der Füh1er deutlich langeraIs das vortetzte
Hed. Lètztes Talsterglied tango Die Seiten des Mittel­
,ibes mit einig1en Borstenha,aren. Basis der Cubitalader

iRadius-Med.) viermal S'Orang aIs die kle,ine Querader (Basis
des Radial-Sektors). Vorderhüften stark behaart. Schenke~
und Sch.ienen der Vorderbeine ungefahr gleichlang; End­
domen la,ng mit kurzer dichter Behaarung. Metatarsus der
Hinterbeine mit ziemlich starken Dornehenreihen, die teils
ein:wln, teils zu Palal'en verteilt sind. Mittelschienen mit
einem kurzen Dorna,uf der Mitte. Hintersèhienen auf der
AuBenseite mit zirka 10 starken Dornen. KraUen sehr klein
und dünn. Endlamellen der Genitalien behaart. Karperlange
31/2 mm.

17

~,_..mc~".,.-r<lf"~""'-, ' . -f:--.y..~--~~'\"<'';~'~' ~""\~''''~''i''''

>-' '" ~

\

Cj2 Fühleraus 15 Gliedern hestehend, ziemlieh dünn"
ungefiihr so Iang wie fuopf und R~cken zusamrnen, kurz
und grob beha:art: 1. u. 2. GIred napffarmig, das

15

16
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fOl'mig, bedeutend Îanger aIs das 4., die folgenden Glieder
etwa.s langeraIs hr,eit, das letzte Glied etwa gleichlang mit
dem v'0rletzten. Die Whler vern1;Îndern sieh gegen das
Ende zu nul' sehr wenig im Durchmesser. Letztes Taster­
glied, (es ist nul' dteSies zu erkennen) sem la,ng. Rücken
sta,rk bucklig gewolbt, auf der Mitte und am VO'rderrande mit
einigen sbeUen Borsbenh:a,aren. Schwinger gro13. Flüg,el be­
deutend kürzel' :arlsœ8r Hinterleib. Randader über die Mün­
dung des Cubitus nicht hinausgehend. Basis des Cubitus16)
dl'eimal SIO lang aIs die kl. Querader17). Stiel der Diskoidal-

16) Radius-Median Comstock and Needham. The wings of
Insects, The American naturalist, s. 1897-98.

17) Basis des Radial Sector idem. Diese Benennungen passen
sich bessel' der Morphologie des Flügelgeaders an. ln meiner
Monographie (1. c. 1904) folgte ich der Klassifikation von WINNER.TZ

weshalb ich auch in diesen neueren Abhandlungen dieses System
im allgemeinen beibehalte.
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Alle Glieder ein we.nig gestielt.: 1. u. 2. Ulied napfformig,
letzt'eves am Obenande mit einer seh1' langen Borste und
einigen kurzen Borstenhaaren; 3. Glied etwas langer aIs

Fühler von Boletina uniciliata n. Hp. ~. 33: 1.
Vordere Tarsenglieder diesel' Art. 33: 1.
Flügel derselben. 15: 1.

184., becherformig. Letztes Glied ziemlich kurz, doch
i1lllerhin ein Wlenig langer aŒs das vorletzte. MitteUeib
Ickliggewolbt, mit einigen langen Borstenl1:a,aren. Flügel
'kmsküpisch ha~ig. RandacLer zi.emlich weit über die

mündung des Cubitus hinausgehe~nd. MediastÜlalader ein
nig' jenseits der kl. Querader, die sie mit der Sub-

:ootalade'r verbindet in den Flügelrand mündend. Stiel der
,Di8koidalgabel zi.emlich lang; Gabelung der Postikalader
~twas VOl" derjenigen der Diskoidalader. Vordere Schienen

nger ,aIs die Schenlœl; vord. Tarsen bedeutend langer ais
,die Schienen; der Meta,ta,rsus gut zweimal sa lang aIs das
2. Glied; 3., 4. und 5. Glied etwa, von gleicher Lange.
Kra.l1en klein. Mittelschienen mit 4 kurzen Dornen auf der
Vürcterse,ite und einer Reille 8ehr kurzer Dornchen auf der
Hinteme.ïte. Hinterschienen auf der AuDenseite mit dicht­
stehenden kam1lllartig gereihten, doch nicl1t sehr starken
Dornen. Endlamel1en der Genitalien eif6rmig. Korperliinge
21/2 mm.

d' Unbeka;llllt.

Gattung Palaeoboletina MEUNIEl~(1904).

Palaeoboletina elongatissima MEUN. (1904).

~ Das d' diesel' Art wurde in der Monographie der
Myoe,tophiliden p. 151 (162~, pl. XII, Fig. 3 u. 3 b be­
schrieben;es ist dies eine von den sehr groDen Myce­
tophiliden-Formen des Bernsteins. JOHXNNSEX (Diptera,

20
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langerals breit, und die Endglieder deutlich langer
breit (lac. cit. Fig. 11).

Fühler langer aIs Kopf und Mittelleih, flaumhaarig:
1. Glied napfformig, das 2. ebenso, das 3. Glied etwas

Fig. 20. Fühler V0n Syntemna sciophiliformis MElJN.
Fig. 21. Vordere Tarsenglieder diesel' Art. 30 : 1.

langer aIs das 4. Al1e Glieder etwa dreimal so lang
breit, vorletztes Glied ein wenig kür2Jerals das 'letz
dieses Glied besitzt am Ende eine winzige Erhohung,
dieselbe bei den Ga,ttungen Asindulum und Loewiella hau
vorzukommen pfl.egt. S. sciophiliformis ha,t etwas kürze
FühleI'gliedeI'als Loewiella asinduloïdes. Schenkel ziemlic
verdickt. HintCil1erMeta,tarsus langeraIs das 2.-5. Tarsem'
glied, 2. Glied lange,r ,ailsdas '3., idieses letzte,re etwas langer'
IÛS das 4., das 5. Glied am kürzesten. KraUen klein, doc
kraftig. Hint.ersehen1Œl a,n der Spitze der AuI3enseite mit
2-3 langen Borstephaaren. Hinterschienen ungefiihr sa
lang wic die Tarsen und mit 10-12 doppeIt. gereihten
Dornen. Genita,lanhiinge sehr stark entwickeIt.. Kurper­
lange 31/2 mm.

Gattung BoletinaSTAEGER.

Boletina uniciliata n. sp.

Q Diesc Art hat einige Ahnlicllkeit mit Bol. Oustaleti
MElJK. ~ (1904),.

Fühler kaum langer ais Kopf und Mittelleib, behaart,
gegen das Ende zù dünner werdend. Die Geiselgliede,r
sind am Anfang, bis zumi neunten Glied, etwas langer aIs
breit, von da, ab jedoch zweimal so lang ais breit.



fB) P. Wytsmann, Bruxelles 1909.
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,t jedenfalls aueh seine Wiehtigkeit; sie kommt auelÎ
ièbei Archaeboletina und Palaeoboletina grandis VOl', fehlt
jedoch bei den Proboletina. IrrtÜmlicherweise fehlt 'an der
Zeichnung der Fühlerendglieder von Palaeoboletina elon­
gatissima cf' (Monographie pl. XII, Fig. 13 )19) diese Er­
hOhung, welche jedoeh in der Besehreibung der betreff.

l'ten, Archaeoboletina tipulijormis, Palaeoboldina grandis
d elongatissima nicht unerwahnt geblieben ist.

Karrer lange 8 mm.

2. Tipulidae.
Limnobinae.

GaHung Dicranom yia STEPHENS.
Dîcranomyia graciosa n. sp.

28

29

Fühler von Dicranomyia graciosa n. sp. cf'. 30: 1.
Flügel derselben Art. 15 : 1.

ln der "Mo'Thogra,phieder Tipulidae de l'ambre de la
ltique"20) habe ieh Dicranomyia lobata besehrieben. Bei

,,_n Dicranomyia velleinigt sieh die Mediastinalader mit der
Oosta.l- oder Randader VOl', an oder ein wenig hinter der
Stelle, wo die 2. Langsader lent.springt. VAN DER WUJ~P
(Dipbe'ra Neerlandica S. mi6. pl. XII. Fig. 9) und SCRINER
(FllIUllaAustriaca p. 565) betraehten Dicranomyia OSTEN­
SACKEN,a.ls zu den wirkliehen Limnobien gehorig.

cf' Fühler :aus 14 Gliedern bestehend und von, das Ende
des Mittelleibes nieht erreienender Lange ;aHe Glieder wirtel-

19) Siehe Monographie 1. cit. Taf. XII, S. 251 (Demerkungen).
20) Ann. des Sciences naturelles, Zoologie p. 363, pl. XII,

Fig. 1; et 2, Paris 1906.

27

2fl

FÙhler von PaZaeoboZeiina elongatissima ~'. 30: 1;
Lètzte FühlergIieder von Pa!aeobo/efina elongatissima

40: 1.
Legerühre dieser Art. ,33 :1.

terzelle.Endglied der fIarumhaarigen FiihLerollile die kle'
waroonfOrmige Erhôhung, werLchesieh beim cf' varfin
und ungefiihr von gleieher Lange wie dais vorletzte Gli
Mittel1eib :etwas bucklig gewolbt. Die Mediastinalader sa
auch d~e 1. und 2. Langsade,r deut1ich behaart, die ander
Adern. kahl. Vorderhüfben behaart. Mittelsehienen auf d
Aufiienseite mit 3 sta,flmn lange'n Dornenauf der Mitte, un
2 ebenfaills starkCiI'e Dornenan der Basis der Innenseit&.
BasallameUen der Genitalien sehr Lang, die Endlamellen
eiformig und stairk beIlaart. Durch die, breite SchulterzeUe
(media) ist diese Fliege jedenfaHsals eine eigentümliehe
Form des Bernsteins gekennzeiehnet. Es hangt nun von
weitellen Funden ab, ob man: nach dem Beispiel JOHANNSENS
diese Art bei den Boletina, welche stets eine sehr enge
SchulterzeUe h;aben, belassen soU, oder ob es vorzuziehen
ist, die Gattung Palaeoboletina aufrecht zu erhalten. Die
waroonartige Erhahung des Endgliedes der Fühler des' cf'
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Fig. 25.
Fig. 26.

Fig. 27.

Fam.Mycetophilidae, Genera, Insedorurn18) schaltet sie det'
Ga,ttung Boletina STAEGERcino Sie unterscheidet sich jedoeh
von den Boletina-Arten durch eine betrachtlich weitere Sehul-

25
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Fam. Mycetophilidae, Genera Insectorurn18) schalliet sie,
Gattung Boldina STAEGERein. Sie unterseheidet sieh
vàn den Boletina,-Arten durch eine betrachtlich weitere Schul-

~
26

25

27

Fig. 25. FÙhler von PalaeoboleÜna elongalissima ~" 30:
Fig. 26. Lètzte Fühlerg!ieder von Palaeoboieiina elongallssima

40: 1.
Fig. 27. Legerohre diesel' Art .. 33 : 1.

terzel1e.Endglied der fla,umh~arigen Fühler ohne die klei
warrenformige Erhôhung, wellchesich beim cf' vorfind
und ungefiihr von gleicher Lange wie das vorletzte Gli
Mittel1eib :etwas bueklig gewiilbt. Die Mediastinalader so
aueh d~e 1. und 2. Langsade,r deut1ieh hehaart, die ander
Adern kahl. Vorclerhüften behaart. Mittelsehienen auf d
AuLl'enseite mit 3 sta,rkern lange'n Dornen auf der Mitte, u
2 ebenfaills starkeve Dornenan der Basis der Innenseite .
Basallamellen cler Genitalien sehr lang, die Endlamellen:
eifiirmig und sta:rk behaart. Dureh die breite Sehulter~elle
(media,) ist diese, Fliege jedenfallsais eine eigentümliehe
Form des Bernsteins gekennzeiehnet. Es hangt nun von
weitel'en Funden ab, ob man nach dem Beispiel JOHANNSENS
diese Art· bei den Boletina, welche stets eine sehr enge
Sehult€H'ooUe haben, beLassen soU,oder ob es vorzuziehen
ist, die Ga,ttung Palaeoboletinaaufrecht zu erhalten. Die
waroonartige Erhiihung des Endgliedes der Fühler des' cf

i8) P. Wytsmann, Bruxelles 1909.
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jooenfalls aueh seine Wiehtigkeit; sie kommt auet
bei Archaeboletina und Palaeoboletina grandis VOl', fehlt
jedoeh bei den Proholetina. IrrtÜmlieherweise fehlt 'an der
Zeichnung der Fühlerendglieder von Palaeoboletina elon­
gatissima cf' (Monographie pl. XII, Fig. 13 )19) diese Er­
hohung, welche jedoeh in de,r Besehreibung der betreH.
,.Ârten,Archaeoboleiina tipuliformis, Palaeoboldina grandis

d elongatissima nicht unerwahnt geblieben ist.

KéirperIange 8 mm.

2. Tipulidae.
Limnobinae.

Ga,ttung Dicranom yia STEPHENS.
Dicranomyia graciosa n. sp.

28

29

Fühler von Dicranomyia graciosa n. sp. d. 30: 1.
FlügeI derselben Art. 15 : 1.

ln deT "Monographie der Tipulidae, de l'ambre de la
.ltique"20) habe ieh Dicranomyia lobata besehrieben. Bei

ë-n Dicranomyia vel'einigt sieh die Mediastinala.der mit der
Costal- oder Randader vor,an oder rein wenig hinter der
Stelle, wo die 2. Langsader lentspringt. VAN DER WUI"P
(Diptera; Neerlandiea S. 396. pl. XII. Fig. 9) und SeRINER
(FaJUnaAustriaca p. 565) betraehten Dicranomyia OSTEN­
SACKEN,a;lszu den wirklichen Limnobien gehiirig.

cf' Fühler :aus 14 Gliedern bestehend und von, das Ende
Mittel1eibes nieht erreiehender Lange; aUe Glieder wirtel-

19) Siehe Monographie 1. cit. Taf. XII, S. 251 CBemerkungen).
20) Ann. des Sciences naturelles, Zoologie p. 363, pl. XII,

Fig. 1 et 2, Paris 1906.
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Dicranomyia sinuata n. sp.

491

34

22) Monographs of the' Diptera of North-Amerie::t, .Pmt. IV.
94, Washington 1869.

cf' Durch seine Kleinheit ist diese Art sofürt von D. gra-
, Cosa zu unterseheiden. Fühler fa,~t sa lang' wie ~apf und

,Mittelleib und von der Mitte, bis zum Ende aHmiihlich dün­
':.nerwerdend; das 1. GUed wa,lzenforrnig, lang, 2.-4. Glied

,twa,s runcllich, die iblgendeneif6rmig; letztes und yor­
zoos Glied ziemlich von gleicher Lange. Alle Glieder

'Z gestielt und mit ,einigen steUen, label' kurzen Wirtel­
n. An den Flügeln mündet die hintere Querader (great

s v'ein) genau untel' der kleinen Querader (anterior crots
sie bildenzusammen eine gebogene Linie. Schwinger
Hypopygium sehr staiI'kentwickelt und in der Form,
dles moglich ist, ,an dasj'enige von Limnobia indigena
SACKEN (pL III Fig. 7)22) lerinnernd. Beine Lang
·,nn. K6rperlange, 21/2 mm. ~ Fühler von derselben
w~e beim 0', mIr ,etwas dicker. Die Adern der
Lassen ,eine deutliche, kurze Behaarung erkennen.

or Teil der Legerohre sichtlich langer aIs der' untere.
étliinge 4t1z mm. 2 cf und 2 ';'.

Limno philinae.
Gattung Limnophila MARQUART.

Limnophila (Dactylolabis) concinna MEUN.
vaT. maculata.

Fühler von Limnophila (Dactylolabis) concinna MEU~,
var. macula ta 0' 30: 1.

Flügel dieses Fossils. 18 : 1.

Von <lem Typ diesel' Arta,us der Sammlung yon Herrn
,Prof. R. KLEBS (NI'. 7677) wurde il1 der "Monographie des

Tipulidae" keine Abhildung (les Flügels gegeben. Das der

~rCLtl"
30

31:

J1'ig. 30. Fühlel' von Dicranomyia sinuata n. sp. 0'. 30: 1.
Fig. 31. Flügel diesel' Art. 20: 1.
Fig. 32. Hypopygium del'selben Art. 30: 1.

ha,arig und von der Mitte gegen das Ende zu dünner w
doend: 1. Glied walzenféirrnig ziemlich lang, das 2. napf&
fonnig und kürzer aIs das vorige, die Gliecler 3-7 eiformig,
die folgenden .ebenfa,lls eiféirmig, cloch mehr verliingert;
letztes GUed ungefiihr sü lang wie das vorletzte. 'l'aster
stark: das 1. Glied etw11Slanger aIs das 2., das 4. dünner un
liinger ,IÛS daiS3. An den Flügeln mündet die Mediastinala
(auxilary vein) in den Flügelrand etwas entfernt vom
gangspunkte der, 2. Langsader. Die hintel'e Querader (
cross vein) trifft in die Diskoidalzelle eltwas hinter der k
Querader (anterior cross vein). Die 7. Liingsader ist el

geschwungen. Schwinger sehr grüB. Obere Genita,lan
etwa nierenfOrmig, behaart. Chitinstacheln kriiftig21).

Korperlange 5 ;mm. Beinesehr laing und dünn. Vo
Schienen langer ia,ls die Schenkel; Metatarsus ein
lan~r aIs die Glieder 2-5 zusammengen'Ommen; 2.
dappelt sa laing aIs das 3., 4. und 5. GUed ungefiihr
gleicher Lang'e.

21) Del' Bau des Hypopygiums diesel' Art ist morphologisch
nach demselben Plane angelegt, wie derjenige von DicranomyÙt
lobata~ Für das Studium der GenitaIien der Tipuliden, siehe
Czizek. Die miihrischen Schnaken. Zeitschr. d. Miihr. Landes­
museum. Bd. XII, BrÜnn 1911.
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23) Über den Bernstein und die Bernsteinfauna. Meseritz,
1850. S. 36-37.

..

33

[Manuskripteingegangen am 18. Dezember 1915.J

CLXXXVII-CLXXXVIII, Paris 1894; siehe auch
Entomologica. p. 174. Narbonne 1899.

Zeil.cbr. d. D. Gcal. Ge•. 1916.

l'Jatbe ieh eine skizzenhafte Besehreibung nach einem einzigen
mir VIOrgekomrpenenStück im "Bulletin de 181 Soc. Ent. de
Frwnoo"24) veriiffentlicht. Eine groBe Anzahl neu vorge­
.fundene Stücke dieser Gattung ermiiglichen es mir heute, die
Abbildung des Flügels diesel' zu den Limnophilinae ge­

''hOrigen Mücke und seine VaJ'ietiit vergleichsweise wieder­
geben. lch haJbe dies deshalb für notig, weil ich diese
. dergaJbe in meiner Monographie 1. cit. unterlassen habe.

aus der Abbildung l1!ervorgeht, ist die Varietat dureh
v,e,rliingerte Discoidalz,elle und eine etwas sehief lie­

hintere Querader charakterisiert. Die 2. Langsader
sJ sendeteinen Ast 'nach der Randader, wiihrend bei

ischen F10rm dieser Ast plOtz1ich a,bgebrochen ist,
en die Randader abzubiegen.
.: Docosia uniciliata, atchaica u. subvaria sind Über­

Irnen der Gattungen Docosia und Syntemna; sie dürften
IUer der Ga.ttung Syntemna eingeI'ciht werden, trotzdem
ung der Punkt8Jugen nichterkennbar ist.

35

Universitat Konigsberg gehOrige Stück ist ein wenig groB,el'
und weist auch einige kleine Unterschiede imFlügel und
in der Formder Fühler iauf; dieselbenbestehenaus 16 Glie­
dern und erreichen die Mitte des Mittelleibes nicht: 1. Glied
walzenformig,sehr dick, langer !als das 2., welches napf­
formig, ebenfalls groB und mit einigen Borstenam oberen
Ranœe versehen ist; 3.-6. Glied eiformig und mit kur~en
Wirtelhaa,ren, d1e letzten Glieder 7.-16. sehr langgezog
oyal und dünn mit etw:af>langeren Wirtelhaaren. Hinterko
und HaJls deutlich lang behaart. An den Flügeln sind
Flügellappen stark !entwickelt; die Queradern, Ansatz
Gabelaste und mch d1e Flügelspitze dunkel gesaumt. Hi.
Querader (great cross vein) etwas tinter der Mitte
Diskoid.ah>JeHestehend. !;eider sind an· diOO1em 'Stüclœ's
Iluch an oom 1904 heschri,ebenen. Stuckdie Tarsengli
nicht zu erkennen;es muE also, vorderhand, biszur
findung-e,ines voUstandigen Exemplares uneutschieden
ben, ob da,s vorliege,ude ]1ossil 'uur eine V;a,rietat von L.
cinna oder ob es a;,ls neue Art zu betrachten ist.

Korperlange 6 mm.

Gattung Trichoneara LOEW (SackenieliaMEuN.).

Trichoneura vâlgaris LOEW (MEUN.)

36~·
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Fig. 35. Flügel von Trichoneura vulgari!! (Law) MEUl:i. 15:
Fig. 36. Flügel von Trichoneura vulgaris var. prolifica. 15:

Diese eigentümliche Tipulidenform ist von LOEW.im Jahre
185023)nur imallgemeinen ierwiihnt worden. lm Jallre 1894
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